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Diese beiden Bilder 
sind nicht identisch. 
Beim unteren Bild 
haben sich insgesamt 
sechs Fehler einge­
schlichen. 
Schauen Sie genau 
hin und überlegen 
Sie, was sich im 
Vergleich zum oberen 
Bild geändert hat.

Einzug in Jerusalem
Detail der bemalten 
Holzdecke (1130 /40) 
in der Martinskirche 
zu Zillis, Graubünden.
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Die Kirchendecke in Zillis ist ein Kunstwerk aus der Epoche der Hochromanik und 
eines der ganz seltenen Werke dieser Art, das nahezu vollständig und ohne Über­
malungen erhalten geblieben ist. Die Decke wurde um 1109 bis 1114 gemalt und be­
steht aus 153 quadratischen Bildtafeln (9 Reihen à 17 Tafeln) von ca. 90 cm Seiten­
länge. Die meisten sind aus Tannholz und wurden zuerst mit einer dünnen Schicht 
Gips grundiert, dann aufrecht bemalt und erst dann in die Decke eingesetzt. Der gra­
fische Stil der Bilder weist darauf hin, dass der heute unbekannte Künstler die 
Buchmalerei beherrscht haben muss.
Die Decke besteht aus 48 Randfeldern und 105 Innenfeldern. Die Randfelder stellen 
grösstenteils seltsame Fabelwesen als Sinnbild des Bösen sowie drei Szenen mit 
Schiffen aus der Darstellung der Geschichte von Jona dar… mehr dazu auf Wikipedia


